
FACHTAG LSBTIQ* 
UND INKLUSION IN SH

29. November 2021
10 - 16 Uhr
in Rendsburg, Hohes Arsenal

In Kooperation 

Hohes Arsenal
Arsenalstraße 2
24768 Rendsburg

Der Tagungsort ist barrierefrei. 
All Gender welcome.

Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Melden Sie sich bitte mit der beiliegenden Anmel-
dekarte an und senden diese per Post an: 

ZSL Nord e.V. 
Saarbrückenstraße 54
24114 Kiel 

oder per Mail an veranstaltungen@zsl-nord.de 

Bei Fragen melden Sie sich gerne unter: 

Daniel Lembke-Peters, Geschäftsstelle Echte 
Vielfalt - 0431 170 99 

Janine Kolbig, ZSL Nord e.V. - 0174 2421618

Tagungsort 

Der Fachtag wird gefördert durch: 

Der Fachtag

Liebe Interessierte, 

wir laden Sie herzlich zum Fachtag „LSBTIQ* und In-
klusion in Schleswig-Holstein“ ein. 

Mit diesem Fachtag nehmen wir LSBTIQ* mit Behin-
derungen gezielt in den Fokus. Deren Anliegen und 
Bedürfnisse sind in der Öffentlichkeit in Schleswig-
Holstein kaum thematisiert worden. 

Der Fachtag „LSBTIQ* und Inklusion in Schleswig-
Holstein“ will die Fachöffentlichkeit, Communities 
und Politik für die Belange von Menschen mit Behin-
derungen und LSBTIQ* sensibilisieren. 

Neben Vorträgen zu selbstbestimmter Sexualität von 
Menschen mit Behinderungen, gibt es fünf Work-
shops und eine abschließende Podiumsdiskussion 
mit Politiker*innen. 

Eine Kooperation der HAKI e.V., Geschäftsstelle Ech-
te Vielfalt und des ZSL Nord e.V. 

Wir freuen uns auf Sie!       

Maxie Schrinner 	 Daniel Lembke-Peters 
(HAKI e.V. Vorstand)	 (Geschäftsstelle Echte Vielfalt)

Janine Kolbig 	
(ZSL Nord e.V. Geschäftsführung)

Hinweis zu den Corona-Regeln: 

Tragen Sie auf allen Laufwegen eine Mund-
Nasenschutzmaske (medizinisch oder FFP2). 

Halten Sie die Abstandsregeln von mindestens 
1,5 m ein. 

Es gelten die 3-G-Regeln.



Workshop 1: Sexuelle und geschlecht-
liche Selbstbestimmung in Einrich-
tungen der Eingliederungshilfe
 
Kristina Theilig und Lars Täuber

In Einrichtungen der Eingliederungshilfe leben auch 
lesbische, schwule, bisexuelle, transgeschlecht-
liche, intergeschlechtliche und queere Menschen 
(LSBTIQ*) mit Beeinträchtigung. 

Können sie dort selbst entscheiden, mit wem sie 
Sex und was für ein Geschlecht sie haben? Was 
denken die Menschen dazu, die in den Einrich-
tungen arbeiten? Was wünschen wir uns von der 
Politik? Im Workshop wollen wir zusammen über 
Probleme und Lösungen sprechen.

Workshop 3: Barrieren, Vorurteile 
und Stereotype in den Communities
	
Evelyn Schön 

Barrieren, Vorurteile und Stereotype machen es 
Menschen schwer, eine Community zu finden, in 
der sie sich so angenommen fühlen, wie sie sind. 

Welche Barrieren, Vorurteile und Stereotype gibt 
es in beiden Communities? Was muss getan wer-
den, um dem Ziel der Inklusion näherzukommen?

Was bedeutet in diesem Zusammenhang 
menschenrechtsbasierte Politik?

Du bist trans*, nicht-binär oder inter* und wirst in 
deinem Alltag behindert? 

Hier bist du willkommen und kannst dich selbst-
verständlich mit anderen über dein trans*, nicht-
binär oder inter* sein austauschen und dich ver-
netzen. Am Anfang gibt es einen 15 minütigen 
Input zum Thema und danach können Fragen ge-
stellt werden. Wir sammeln zusammen Strategien 
für Entlastungsmomente in unserem Alltag.

Workshop 4: Empowerment für 
trans*, nicht - binäre oder inter* 
Menschen die behindert werden	

Alexander Hahne, schwuler trans Mann, Sexual-
pädagoge (gsp), somatischer Begleiter und Se-
xological Bodyworker, weiß, lebt mit chronischen 
Schmerzen. 

Workshop 5: Sexualbegleitung und 
Sexualassistenz 	

Edith Arnold, selbstständige Sexualbegleiterin für 
Menschen mit einer sogenannten geistigen 
Behinderung und Autist*innen in Hamburg.

Kann Sexualbegleitung auch ein Erfahrungsraum 
sein? 

Wo liegen die Gemeinsamkeiten 
zu Menschen, die nicht LSBTIQ* 
sind? Wo liegen die Unter-
schiede?

Welche Chancen bietet die 
Arbeit? Welche Schwie-
rigkeiten können auf-
treten?“

10:00 Uhr 	 Grußwort 

10:30 Uhr 	 Vortrag Selbstbestimmte 
		  Sexualität, Evelyn Schön

11:15 Uhr 	 Pause

11:45 Uhr 	 Workshop Phase 1

12:30 Uhr	 Mittagspause

13:30 Uhr	 Workshop Phase 2

14:15 Uhr 	 Pause

14:45 Uhr	 Podiumsdiskussion

		  Wolfgang Baasch (SPD)
		  Dennys Bornhöft (FDP)
		  Christian Dirschauer (SSW)
		  Christian Judith (Grüne)
		  Katja Rathje-Hoffmann (CDU) 

15:45 Uhr	 Abschluss

PROGRAMM: 

Workshop 2: NRW-Studie LSBTIQ* 
inklusiv

Peter Hölscher, Mitglied im Vorstand von queer-
handicap e.V. 

Seit  Sommer 2019 gibt es in Nordrhein-Westfalen 
das Projekt „NRW - LSBTIQ* inklusiv“. Wesentliche 
Akteur*innen sind als Projektträger*innen die LAG 
Lesben NRW und das Queere Netzwerk NRW. In 
dem Projekt, welches durch das Land Nordrhein-
Westfalen gefördert wird, haben sich unterschied-
liche Akteure aus der LSBTIQ*-Community der Fra-
gestellung „Queer und Handicap“ angenommen. 
Neben Empowerment - Veranstaltungen, Work-
shops und einem großen Fachtag näherte man 

sich auch wissenschaftlich diesem Thema. So 
wurde in Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Bielefeld im letzten Jahr die Studie „LSBTIQ* in-
klusiv“ durchgeführt.

In dieser wurden Lebenswirklichkeiten von 
LSBTIQ* mit Behinderung, chronischen Erkran-
kungen, psychischen und anderen Beeinträchti-
gungen dargestellt und beschrieben.

Im Workshop 2 werden u.a. die Ergebnisse dieser 
Studie dargestellt.

Die Frage nach der Vergleichbarkeit der festge-
stellten Benachteiligungen in NRW mit den Erfah-
rungen in Schleswig-Holstein wird ein Schwer-
punkt dieses Workshops sein. Das Team von 
queerhandicap e.V. Köln wird sich den Themen 
Machbarkeit, Voraussetzungen, Empowerment, 
Forderungen und Handlungsempfehlungen wid-
men. 

Das Einbringen von Erfahrungen, Austausch von 
Informationen und angeregte, konstrukive Dis-
kussionen der Teilnehmer*innen sind erwünscht 
und begrüßt.


